
Offene pommersche Dorfkirchen

168 meist kleinere der mehr als 400 Kirchen und Kapellen der Pommerschen Evangelischen
Kirche laden ab Mai zur Besichtigung ein. Das Projekt heißt „Offene pommersche
Dorfkirchen“ und will vor allem interessante Kirchen, die nicht in den größeren Städten oder
Badeorten liegen, stärker in das Bewußtsein von Urlaubern und Einheimischen rücken.
Insgesamt sind 24 touristische Routen ausgearbeitet worden, die mit 400 Wegweisern
beschildert wurden. 

Abbildung: Route „Kirchen im Rycktal“ 

Detailliert beschrieben sind die Kirchen in drei regional gestaffelten Broschüren: 

I   Von der Recknitz bis zum Strelasund 
II  Vom Greifswalder Bodden bis zur Peene 
III Vom Großen Landgraben bis zur Oder. 

Alle drei Broschüren enthalten zusätzlich Fotos, eine kleine Karte der jeweiligen Route und
eine Einführung in die besondere vorpommersche Kirchenlandschaft. Die Broschüren sind in
Touristinformationen, den beteiligten Kirchen und beim Verein Landurlaub Mecklenburg-
Vorpommern in Dummerstorf erhältlich. 

Für jede Kirche wurden außerdem Plexiglastafeln mit Informationen in vier Sprachen
(Deutsch, Schwedisch, Englisch, Polnisch) angefertigt, die außen an den Kirchen
angebracht sind. Darüber hinaus stehen weit über 100 extra ausgebildete Kirchenführer für
Kirchenführungen bereit. Dieses Angebot wird mit dem gesonderten Faltblatt
„Kirchenführungen in Vorpommern“ beworben. Darin enthalten sind neben einer Karte auch,
Adressen, Ansprechpartner und Telefonnummern. 



Abbildung: Vorder- und Rückseite des Faltblattes „Kirchenführungen in Vorpommern“ 

Das Projekt wird von der Europäischen Union und dem Landwirtschaftsministerium
Mecklenburg-Vorpommern gefördert und ist eine Kooperation zwischen dem Amt für
Raumordnung und Landesplanung Vorpommern und Landurlaub Mecklenburg-
Vorpommern e. V. 


